


	
		×
		

	






    
        
            
                
                    
                
            

            
                
                    
                    
                        
                    
                

            

            
                                    Einloggen
                    Lass uns anfangen!
                            

        

        

        
            	Travel
	Technology
	Sports
	Marketing
	Education
	Career
	Social Media


            + Entdecken Sie alle Kategorien
        


            






    

        
        
            Stichwortverzeichnis - rd.springer.com978-3-663-13469-5/1.pdf · Betriebsvereinbarungen. . . . . ....

        


        




    
        
            
                

                
                
            

            
                
                1

9
                
            

            
                
                100%
Actual Size
Fit Width
Fit Height
Fit Page
Automatic


                
            

			
        

        
            
                
                
                
            

            
                

                

                
                    
                     Match case
                     Limit results 1 per page
                    

                    
                    

                

            

        
        
            
                                    
    
        
        

        

        

        
        
            Stichwortverzeichnis A ABC-Analyse. . . . . . . . . . . . . .55, 56 Ablauforganisation. . . . . . . . . . . . 167 Absatz. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7, 84 Absatzchancen, Analyse der. . . . . . . 87 Absatzform ................. 94 Absatzkanale. . . . . . . . . . . . . . . .93 Absatzmittler (Handel) . . . . . . . . . . 88 Absatzweg. . . . . . . . . . . . . . . . . 94 Absatzwirtschaft . . . . . . . . . . . . . B4 Absatzwirtschaftliche ProzeB. . . . . . .86 Absatzziele ................. 89 Abschreibungen ............. 214 Abteilung ................. 169 Akkordflihigkeit. . . . . . . . . . . . . 244 Akkordlohn. . . . . . . . . . . . . . . . 243 Akkordreife. . . . . . . . . . . . . . . .244 Akkreditiv. . . . . . . . . . . . . . . . .193 Akkreditiv-Geschaft. . . . . . . . . . . 193 Aktien ................. 31,119 Aktiengesellschaft . . . . . . . . . . . 28, 31 Aktionare. . . . . . . . . . . . . . . . . .28 Aktiva ................. ' .. 212 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. . . . . . 15, 16 Amortisationsrechnung. . . . . . . . . 223 Anforderungsgerechter Lohn. . . . . . 239 Anforderungsgerechtigkeit ....... 241 Anlagevermiigen ............. 212 Anreiz-Beitrags-Konzept. . . . . . . . 152 Anreize. . . . . . . . . . . . . . . . . . 196 Anreizgestaltung ............. 152 Anwendungssoftware. . . . . . . . . . 234 Arbeit .................. 7,65 Arbeitgeberverbande. . . . . . . . . 22, 38 Arbeitnehmer-Darlehen ......... 252 Arbeitsbewertung. . . . . . . . . . . . 240f Arbeitsbewertung, analytische. . 240, 242 Arbeitsbewertung, summarische . . . . 242 Arbeitsbeziehungen. . . . . . . 27, 35, 138 Arbeitsdirektor . . . . . . . . . . 39, 42, 43 Arbeitskampf . . . . . . . . . . . . . . . .38 Arbeitskampfrecht . . . . . . . . . . . . .37 Arbeitsmarkt, interner. . . . . . . . . 142 Arbeitsmarktforschung. . . . . . . . . 140 Arbeitsplanung .............. 75 Arbeitsqualitat . . . . . . . . . . . . . . .79 Arbeitsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Arbeitsspeicher ............. .231 Arbeitsverhalten. . . . . . . . . . . . . 153 Arbeitsvertrag. . . . . . . . . . . . . . .40 256 Arbeitswissenschaften. . . . . . . . • . 46 Auibauorganisation. . . . • . . . . • . 167 Aufgabengliederung. . . . . . • • • . . 168 Aufgabenmerkmalen. . . . . . . . . . .178 Aufgabenorientierung. . . . . . . . . . 159 Aufgabenumwelt . . . . . . . . . . . . . 172 Aufsichtsrat ...... 28, 31,33, 39,41,43 AufwandlAufwendungen. . . . . . 205, 214 Aus- und WeiterbildungsmaBnahmen . 196 Aus- und Weiterbildungssystem ..•• 131 Ausbildung. . . . . . . . . . . . . 146, 180 Ausbildungsberufe. . . . . . . . . . . . 148 Ausgabegerate. . . . . . . . • . . . . . 230 Auslandsniederlassung. . . . . . . • . 185 Aussperrung. . . . . . . . . . . . . . . . 38 Auszubildende. . . . . . . . . . . . . • 147 AuBenfinanzierung ............ 111 AuBenhandels-Finanzierung. . . . . . 193 AuBenhandels-Logistik. . . . . . . . . 192 Automation und Lohnformen. . . . . .246 B Bankbetriebe. . . . . . . . . . . . . . . .12 Banken. . . . . . . . . . . . . . . 118, 119 Bausparkassen. . . . . . . . . . . . . .119 Baustellenfertigung. . . . . . . . . . . . 72 Bedarfsermittlung. . . . . . . . . . . . .56 Bediirfnisse .... • ............ 1 Befunde, empirische. . . . . . . . . . . 126 Belegschaftsaktie. . . . . . . . . . . . 251 Berufen mit EDV-Kenntnissen ..... 229 Berufsausbildung ............ 147 Berufsbildung. . . . . . . . . . . . . 45, 46 Beschaffung. . . . . . . . . . . . . . . 7, 48 Beschaffungsplanung. . . . . . . . . . .55 Beschaffungsziele. . . . . . . . . . . . . 49 Beschaftigungssystem. . . . . . . . . . 20 Bestellpunktverfahren. . . . . . . . . . 59 Bestellzeitpunkts. . . . . . . . . . . . . 53 Beteiligungsgesellschaft. . . . . . . . .252 Beteiligungskapital . . . . . . . . . . . 111 Beteiligungsmodelle. . . . . . . . . . . 248 Betrieb. . . . . . . . . . . . . . . . . .1, 40 BetriebsfUhrung. . . . . . . . . . . . . . 65 Betriebsleistungssteuern. . . . . . . . .24 Betriebsmittel ............ 7,65,66 Betriebsmittelsteuem. . . . . . . . . . .24 Betriebsrat. . . . . . . . . . . . . . .44, 46 Betriebsrategesetz. . . . . . . . . . . . .43 Betriebsstilllegungen. . . . . . . . . . . 46 Betriebstypen. . . . . . . . . . . . . . . 10 
        

        
    






                            

        

    









        
            	
					Upload

					others
				
	
                    Category

                        Documents

                
	
                    view

                    3
                
	
                    download

                    0
                


        

        


        

        
        
            
                SHARE

                
                    
                    
                        
                                
                            

                        

                    

                    
                    
                        
                                
                            

                        

                    

                    
                    
                        
                                
                            

                        

                    

                    
                    
                        
                                
                            

                        

                    

                    
                    
                        
                                
                            

                        

                    
                

            

            
                                    Download
                                Report this document
            

            

        


        
            Embed Size (px):

            344 x 292
429 x 357
514 x 422
599 x 487


        

        

        

        
                
            Transcript of Stichwortverzeichnis - rd.springer.com978-3-663-13469-5/1.pdf · Betriebsvereinbarungen. . . . . ....

            Page 1
                        

Stichwortverzeichnis
 A ABC-Analyse. . . . . . . . . . . . . .55, 56 Ablauforganisation. . . . . . . . . . . .167 Absatz. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7, 84 Absatzchancen, Analyse der. . . . . . . 87 Absatzform ................. 94 Absatzkanale. . . . . . . . . . . . . . . .93 Absatzmittler (Handel). . . . . . . . . . 88 Absatzweg. . . . . . . . . . . . . . . . . 94 Absatzwirtschaft. . . . . . . . . . . . . B4 Absatzwirtschaftliche ProzeB. . . . . . .86 Absatzziele ................. 89 Abschreibungen ............. 214 Abteilung ................. 169 Akkordflihigkeit. . . . . . . . . . . . . 244 Akkordlohn. . . . . . . . . . . . . . . .243 Akkordreife. . . . . . . . . . . . . . . .244 Akkreditiv. . . . . . . . . . . . . . . . .193 Akkreditiv-Geschaft. . . . . . . . . . . 193 Aktien ................. 31,119 Aktiengesellschaft. . . . . . . . . . .28, 31 Aktionare. . . . . . . . . . . . . . . . . .28 Aktiva ................. ' .. 212 Allgemeine
 Betriebswirtschaftslehre. . . . . . 15, 16 Amortisationsrechnung. . . . . . . . . 223 Anforderungsgerechter Lohn. . . . . . 239 Anforderungsgerechtigkeit ....... 241 Anlagevermiigen ............. 212 Anreiz-Beitrags-Konzept. . . . . . . . 152 Anreize. . . . . . . . . . . . . . . . . . 196 Anreizgestaltung ............. 152 Anwendungssoftware. . . . . . . . . . 234 Arbeit .................. 7,65 Arbeitgeberverbande. . . . . . . . . 22, 38 Arbeitnehmer-Darlehen ......... 252 Arbeitsbewertung. . . . . . . . . . . . 240f Arbeitsbewertung, analytische. . 240, 242 Arbeitsbewertung, summarische. . . .242 Arbeitsbeziehungen. . . . . . . 27, 35, 138 Arbeitsdirektor. . . . . . . . . . 39, 42, 43 Arbeitskampf. . . . . . . . . . . . . . . .38 Arbeitskampfrecht. . . . . . . . . . . . .37 Arbeitsmarkt, interner. . . . . . . . . 142 Arbeitsmarktforschung. . . . . . . . . 140 Arbeitsplanung .............. 75 Arbeitsqualitat. . . . . . . . . . . . . . .79 Arbeitsrecht. . . . . . . . . . . . . . . . 22 Arbeitsspeicher ............. .231 Arbeitsverhalten. . . . . . . . . . . . . 153 Arbeitsvertrag. . . . . . . . . . . . . . .40
 256
 Arbeitswissenschaften. . . . . . . . • . 46 Auibauorganisation. . . . • . . . . • . 167 Aufgabengliederung. . . . . . • • • . . 168 Aufgabenmerkmalen. . . . . . . . . . .178 Aufgabenorientierung. . . . . . . . . . 159 Aufgabenumwelt. . . . . . . . . . . . .172 Aufsichtsrat ...... 28, 31,33, 39,41,43 AufwandlAufwendungen. . . . . .205, 214 Aus- und WeiterbildungsmaBnahmen . 196 Aus- und Weiterbildungssystem ..•• 131 Ausbildung. . . . . . . . . . . . . 146, 180 Ausbildungsberufe. . . . . . . . . . . .148 Ausgabegerate. . . . . . . . • . . . . . 230 Auslandsniederlassung. . . . . . . • . 185 Aussperrung. . . . . . . . . . . . . . . . 38 Auszubildende. . . . . . . . . . . . . • 147 AuBenfinanzierung ............ 111 AuBenhandels-Finanzierung. . . . . . 193 AuBenhandels-Logistik. . . . . . . . . 192 Automation und Lohnformen. . . . . .246
 B Bankbetriebe. . . . . . . . . . . . . . . .12 Banken. . . . . . . . . . . . . . . 118, 119 Bausparkassen. . . . . . . . . . . . . .119 Baustellenfertigung. . . . . . . . . . . .72 Bedarfsermittlung. . . . . . . . . . . . .56 Bediirfnisse ....•............ 1 Befunde, empirische. . . . . . . . . . . 126 Belegschaftsaktie. . . . . . . . . . . . 251 Berufen mit EDV-Kenntnissen ..... 229 Berufsausbildung ............ 147 Berufsbildung. . . . . . . . . . . . . 45, 46 Beschaffung. . . . . . . . . . . . . . .7, 48 Beschaffungsplanung. . . . . . . . . . .55 Beschaffungsziele. . . . . . . . . . . . . 49 Beschaftigungssystem. . . . . . . . . . 20 Bestellpunktverfahren. . . . . . . . . . 59 Bestellzeitpunkts. . . . . . . . . . . . . 53 Beteiligungsgesellschaft. . . . . . . . .252 Beteiligungskapital. . . . . . . . . . . 111 Beteiligungsmodelle. . . . . . . . . . . 248 Betrieb. . . . . . . . . . . . . . . . . .1, 40 BetriebsfUhrung. . . . . . . . . . . . . .65 Betriebsleistungssteuern. . . . . . . . .24 Betriebsmittel ............ 7,65,66 Betriebsmittelsteuem. . . . . . . . . . .24 Betriebsrat. . . . . . . . . . . . . . .44, 46 Betriebsrategesetz. . . . . . . . . . . . .43 Betriebsstilllegungen. . . . . . . . . . . 46 Betriebstypen. . . . . . . . . . . . . . . 10

Page 2
                        

Betriebsvereinbarungen. . . . . . . . . 40 Betriebsverfassungsgesetz .. 22,40,41,43 Betriebsversammlung. . . . . . . . . . .45 Betriebswirtschaftliche Funktionen. . . .5 BetriebswirtschaftIiche Logistik. . . . . 8 Betriebswirtschaftslehre. . . . . . 1, 3, 14 Bilanz. . . . . . . . . . . . . . . . 207, 208 Bilanz, Aufbau einer. . . . . . . . . . .208 Bilanzgliederung nach dem HGB ... .211 Bildschirmtext. . . . . . . . . . . . . . 232 Bildungsarbeit, betriebliche. . . . . . .146 Bildungssystem. . . . . . . . . . . . . . 20 Borsen ................... 118 Bundesaufsichtsamtes
 fUr das Kreditwesen. . . . . . . . . . 119 Bundesverband der
 deutschen Industrie. . . . . . . . . . .22 Bundesvereinigung der
 Arbeitgeberverbiinde. . . . . . . . . . 22 Biirocomputem. . . . . . . . . . . . . .230 Biirokratiemodell. . . . . . . . . . . . .183
 C CAD ..................... 76 CAM .•..•............... 76 CAP ••....•.....•..•..... 76 CAQ ..................... 76 Cash Flow. . . . . . . . . . . . . .105, 223 Chaotische Lagerhaltung ......... 61 CIM .........•....... 75,77,78 Computer. . . . . . . . . . . . . . 228, 229 Computer Aided Design. . . . . . . . . .76 Computer Aided Manufacturing. . . . .76 Computer Aided Planning. . . . . . . . 76 Computer Aided Quality Assurance. . .76 Computer Integrated
 Manufacturing. . . . 75, 77, 78, 228, 236 Computergestiitzte Produktionsplanung
 und -steuerung (PPS). . . . . . . . . . 76 Computergestiitzten Informations- und
 Kommunikationssystemen. . . . . . 228 Computerunterstiitzte Arbeitsplanung . 76 Computerunterstiitzte Fertigung. . . . 76 Computerunterstiitzte
 Qualitatssicherung. . . . . . . . . . . 76 Computerunterstiitztes Konstruieren. .75 Controlling. . . . . . . . . . . . . . . . 134 Corporate Identity. . . . . . . . . . . . 131
 D Datenschutz. . . . . . . . . . . . . . . 235 Deckungsbeitrag. . . . . . . . . . . . . 222 Delegation. . . . . . . . . . . . . . . . 176
 Demographie. . . . . . . . . . . . . . . .88 Deutsche Industrie- und Handelstag. . 23 Deutschen Gewerkschaftsbundes. . . . 22 Dienstleistungsbetriebe. . . . . . . . . .12 Differenzierung. . . . . . . . . . . . . .168 Dilemma der Ahlaufplanung ....... 74 Direktinvestitionen im Ausland. . . . 197 Diskette .................. 231 Dispositive Arbeit. . . . . . . . . . . . . 65 Distribution, physische. . . . . . . . . . 93 Distributions-Mix. . . . . . . . . . . . . 93 Divisionalisierung. . . . . . . . . . . . 171 Divisionskalkulation. . . . . . . . . . .220 Dokumenten-Akkreditiv. . . . . . . . .194 Doppelten BuchfUhrung ......... 211 Drittelparitat. . . . . . . . . . . . . . . 42 Duales System der Berufsausbildung. 147 Dynamischen Verfahren der
 Investitionsrechnung. . . . . . . . . .224
 E Eigenfertigung. . . . . . . . . . . . . . .53 Eigenfinanzierung ......... 110,111 Eigenkapital. . . . . . . 105, 110, 208, 212 Eigenkapitalquote. . . . . . . . . 115, 117 Eigenkapitalrentabilitiit. . . . . . . . .127 Eigentumsordnung. . . . . . . . . . . . 22 Eigentumsrecht. . . . . . . . . . . . . . 39 Eigenwirtschaftlichkeit. . . . . . . . . 128 Einfiihrungspreise. . . . . . . . . . . . .93 Einfiihrungsprogramme. . . . . . . . .142 Eingabegeriiten ............. .231 Einheitsgewerkschaft. . . . . . . . . . .22 Einkauf. . . . . . . . . . . . . . .49, 54, 60 Einkommensteuer. . . . . . . . . . . . .24 Einliniensystem ............. 174 Einzelakkord. . . . . . . . . . . . . . . 244 Einzelfertigung. . . . . . . . . . . . . . 69 Einzeluntemehmung. . . . . . . . . . . 30 Electronic Mail. . . . . . . . . . . . . .233 Elementarfaktoren. . . . . . . . . . . . 65 Entgelt. . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 Entscheidungen ............. 201 Entscheidungsprozesse. . . . . . . . . 200 Entscheidungsunterstiitzung. . . 200, 207 Entsorgung. . . . . . . . . . . . . . . . .62 Entwicklung von Organisationen. . . .182 Erfolgsbeteiligung. . . . . . . . . . . . 247 Erfolgsbeteiligungsmodelle. . . . . . . 250 Erfolgsrechnung. . . . . . . . . . . . . 213 Ergebnisbeteiligung ........ 247,249 Ergebnissteuem .............. 24 Ersatzteile. . . . . . . . . . . . . . . . . 52
 257

Page 3
                        

Ertrag ................... 205 ErtrAge. . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 Erwerbswirtschaftliches Prinzip . 127, 128 Ethnozentrischen Strategie. . . . . . .195 Existenzminimun. . . . . . . . . . . . 240 Expertenmacht .............. 176 Export. • . . . . . . . . . . . . . . 185, 188 Export-Marketing ............ 191 Exportgeschiift. . . . . . . . . . . . . . 185 Exportquote. . . . . . . . . . . . . . . .187 Exportwirtschaft. . . . . . . . . . . . . 187
 F Fabrikplanung. . . . . . . . . . . . . . .69 Faktoreinsatz ........... 66,81,82 Faktorertrag. . . . . . . . . . . .66, 81, 82 Fertigerzeugnisse. . . . . . . . . . . . . 52 Fertigungstypen. . . . . . . . . . . . . .69 Festverzinsliche Wertpapiere ...... 119 Finale Lohnfindung. . . . . . . . . . . 240 Finanzdisposition, kurzfristige. . . . . 113 Finanzierung. . . . . . . . . . . . . . . . 8 Finanzierung, kurzfristige. . . . . . . 113 Finanzierungsformen. . . . . . . . . . 112 Finanzierungspolitische Spielraum. . 106 Finanzierungsregeln. . . . . . . . 116, 120 Finanzierungstheorie. . . . . . . . . . 120 Finanzierungstitel. . . . . . . . . . . . 117 Finanzinstitutionen ........ 117,118 Finanzintermediiire. . . . . . . . . . . 118 Finanzinvestitionen. . . . . . . . . . . 222 Finanzplanung. . . . . . . . . . . . . . 114 Finanzprognose. . . . . . . . . . . . . .114 Finanzwirtschaft. . . . . . . . . . . 8, 104 Finanzwirtschaftliches
 Gleichgewicht. . . . . . . . . . . . . .104 Firma .................... 30 Firmenname. . . . . . . . . . . . . . . .31 Firmenvertrag. . . . . . . . . . . . . . .37 Fixkosten. . . . . . . . . . . . . . . . .221 Flexibilitat. . . . . . . . . . . . . . . . .67 Fliel3band. . . . . . . . . . . . . . . . . .72 Fliel3fertigung ............... 71 Forderungen der
 Organisationsteilnehmer. . . . . . . 125 Formalwissenschaften. . . . . . . . . . . 5 Forschung und Entwicklung .... 74, 149 Fremdbezug. . . . . . . . . . . . . . . . 53 Fremdfinanzierung. . . . . . . . . . . 111 Fremdkapital ... .105, 110, 111,208, 212 Fristentransformation. . . . . . . . . .118 Fiihrer, aufgabenorientierter. . . . . .161
 258
 Fiihrer, Mitarbeiter- bzw. beziehungs-orientierte ............•... 161
 Fiihrer-Mitarbeiter-Beziehungen. . . .162 Fiihrung. . . . . . . . . . . . . . .138, 154 Fiihrungseigenschaften. . • . • • • . . 160 Fiihrungsformen, mechanistische. . . 163 Fiihrungsformen, organische. . . . . . 163 Fiihrungsmodelle .........• 162, 163 Fiihrungsstile ............ 157, 158 Fiihrungstheorie. . . . . . . . . . • • . 157 Fiihrungsverhalten. . . . . . 153, 157, 162 Funktionalorganisation. . . . . . . . . 170
 G Geflihle ...•........•..•.. 181 Gehilter. . . . . . . . • • . . . . . . • .239 Geisteswissenschaften. . . . . . . . . . . 5 Geldmarkt. . . . . . . . . . . . . . . . 117 Gemeinkosten. . . . . . . . . . . . . . 220 Gemeinkostenzuschlagssatze. . . . . .216 GemeinwirtBChaftlichkeit. . . . . . .. 128 Genfer Schema. . . . . . . . . . . . . .242 Genossenschaften. . . . . . . . 30, 32, 128 Geozentrischen Strategie. . . . . . . . 195 Geplanter organisatorischer Wandel .. 180 Gesamtbetriebsrat. . . . . . . . . . . . .45 Gesellschaft. . . . . . . . . . . . . . . . 18 Gesellschaft mit
 beschriinkter Haftung. . . . . . . . . .32 Gesellschaftsbezogene
 Berichterstattung. . . . . . . . . . . 214 Gesellschaftsrecht. . . . . . . . . . .27, 28 Gesellschaftswissenschaften. . . . . . . .Ii Gewerbe- und Berufsfreiheit. • . . . . .22 Gewerbeertragssteuer. . . . . . . . . . .24 Gewerkschaften. . . . . . . . . 22, 38, 249 Gewinn .......•..... 127,207,239 Gewinn- und Verlustbeteiligung ..... 35 Gewinn- und Verlustrechnung .. 207,213 Gewinnstreben. . . . . . . . . . . . . . 127 Gewinnzentren. . . . . . . . . . . . . .171 GmbH ................... .32 Goldene Bilanzregel. . . . • . . . . . . 115 Goldene Finanzierungsregel. . . . . . 115 Graphikprogramme. . . . . . . . . . . 235 Grol3- und Einzelhandel. . . . . . . . . .94 Grol3rechner. . . . . . . . . . . . . . . 230 Grunderwerbssteuer. . . . . . . . . . . 24 Grundkosten. . . . . . . . . . . . . . . 205 Grundlohn. . . . . . . . . . . . . . . . 245 Gruppenakkord. . . . . . . . . . . • . .244

Page 4
                        

H
 I
 Haftung .................. .34 Handel. . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 84 Handelsbetriebe .............. 61 Handelsbriiuche. . . . . . . . . . . . . . 27 Handelsspanne. . . . . . . . . . . . . .221 Handelsspannenrechnung. . . . . . . .221 Handhabungsautomaten. . . . . . . . . 80 Handwerk. . . . . . . . . . . . . . . 11, 67 Handwerkskammem. . . . . . . . . . . 23 Hardware .............. 229,232 Hardware-Mikrostruktur. . . . . . . . 232 Hauptversammlung. . . . . . . . . . . .28 Haushaltswirlschaften. . . . . . . . . . .2 Herstellkosten. . . . . . . . . . . . . . 220 Hierarchie. . . . . . . . . . . . . . . . .156 Hilfsstoffe. . . . . . . . . . . . . . . . . 52 Horizontale Finanzierungsregeln. . . .115 Human Relations-Bewegung ...... 183 Humanisierung der Arbeit. . . . . . . . 79 Humanvermogen ............. 147
 Identifikationsmacht. . . . . . . . . . .176 Illiquiditiit. . . . . . . . . . . . . . . . 104 Immateriellen Investitionen. . . . . . 222 Implementierung. . . . . . . . . . . . .182 Individuellen Laufbahnberatung. . . .143 Industrial Relations. . . . . . . . . . . .35 Industrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 Industrie- und Handelskammem. . . . 23 Industriegesellschaften. . . . . . . . . .18 Informationsgrundlagen . . . . . . . . .201 Informationsmacht. . . . . . . . . . . .176 Informationssysteme. . . . . . . . . . .131 Informationsverarbeitungsmethoden. 200 Innenfinanzierung ............ 111 Innerbetriebliche
 Stellenausschreibung. . . . . . . 46, 145 Innerbetriebliche Transporte. . . . . . .69 Innerbetrieblicher Standort. . . . . . . 69 Innovationsmanagement ......... 74 Innovator ................. 131 Input-Output-Beziehung. . . . . . . . . 66 Instrumentellen Organisationsbegriff. 166 Integration. . . . . . . . . . . . . . . . 168 Intellektuelle KDmpetenzen ...... .161 Intemationale Arbeitsteilung ...... 187 Intemationale Personalarbeit. . . . . 195 Intemationale
 Untemehmenstiitigkeit ........ 185 Intemationale Untemehmung ..... 185 Intemationalisierung. . . . . . . . . . 186
 Interpersonale KDmpetenzen . . . . . . 161 Investition ........... 110, 147,222 Investitionsentscheidungen. . . . . . .102 Investitionsrechnung ....... .207,222 Investmentgesellschaften. . . . . . . . 119 ISDN ................... 234
 J JahresabschluB ........... 206,207 Job enlargement. . . . . . . . . . . . . .80 Job enrichment. . . . . . 80 Job rotation. . . . . . . . . . . . . . . . 80 Joint Venture ............... 185 Jugendschutz ............... 45 Jugendvertretung. . . . . . . . . . . . .45 Just-in-time ................ 54
 K Kalkulation ............. 215,219 Kalkulationszuschlagssatz ....... 221 Kapital-Sammelstellen. . . . . . . . . 119 Kapitalanbieter. . . . . . . . . . . . . .117 Kapitalanlageentscheidungen ..... 120 Kapitalbedarf. . . . . . . . . . . . . . .105 Kapitalbedarfsermittlung. . . . . . . .106 Kapitalbeschaffungsmoglichkeiten. . . 35 Kapitalbeteiligung. . . . . . . . . 249, 252 Kapitalbindung. . . . . . . . . . .108, 109 Kapitalfreisetzung. . . . . . . . . . . . 109 Kapitalgesellschaften. . . . . . . . . . . 30 Kapitalmarkt. . . . . . . . . . . . . . .117 Kapitalmarkttheorie ........... 119 Kapitalnachfrager. . . . . . . . . . . . 117 Kapitalzufiihrung ............ 110 Kasse gegen Dokumente. . . . . . . . .193 KassenUberschuB ............ 105 Kaufentscheidungen. . . . . . . . . . .102 Kiiuferverhalten .............. 88 Kausaler Lohnfindung. . . . . . . . . .240 Kemorgane. . . . . . . . . . . . . . . .124 Koalitionsfreiheit. . . . . . . . . . . . . 36 KDmmanditgesellschaft .......... 31 Kommanditisten. . . . . . . . . . . . . .31 KDmmunikation. . . . . . . . . . . . . 177 Kommunikation, asynchrone. . . . . . 177 Kommunikation, gebundene. . . . . . 177 KDmmunikation, indirekte. . . . . . . 177 Kommunikation, offene. . . . . . . . . 177 Kommunikation, synchrone ....... 177 Kommunikations-Mix. . . . . . . . . . .95 KDmpensation. . . . . . . . . . . . . . 137 KDmpetenzen erfolgreicher Manager. .160 Kompetenzsystem ............. 28
 259

Page 5
                        

Komplementiire .............. 31 Komplexitiit. . . . . . . . . . . . .130, 150 Konflikte. . . . . . . . . . . . . . .144, 172 Konflikte zwischen Arbeitgebern
 und Arbeitnehmern. . . . . . . . . . . 37 Konfliktpotential, Abbau von. . . . . .249 Konsumentenverhaltens. . . . . . . . 102 Konsumtionswirtschaften. . . . . . . . . 2 Konten .................. 211 Kontingenzansatz ............ 161 Kontrahierungs-Mix. . . . . . . . . 92, 93 Kontrolle ............ 158,202,207 Kontrolle der absatzwirtschaftlichen
 MaBnahmen. . . . . . . . . . . . . . . 99 Konvergenzthese. . . . . . . . . . . . . 21 Korperschaftssteuer. . . . . . . . . . . .24 Kosten. . . . . . . . . . . . . . . .205, 207 Kosten- und Leistungsrechnung. 207,215 Kostenartenplan ............. 217 Kostenartenrechnung ....... 215,217 Kostendeckung. . . . . . . . . . . . . . 128 Kostenrechnung .......... 207,215 Kostenrechnung, Aufbau der ... 215,216 Kostenstellenrechnung ...... .216,218 Kostentrliger-Stiickrechnung ...... 219 Kostentrliger-Zeitrechnung ....... 218 Kostentrligerrechnung ....... 215,218 Kraftfahrzeugsteuer. . . . . . . . . . . .24 Kreditinstitute. . . . . . . . . . . . . . 118 Kreditwiirdigkeit. . . . . . . . . . . . .118 Kulturwissenschaften. . . . . . . . . . . 5 Kundendienst ............... 91 Kundenniihe. . . . . . . . . . . . . . . 150 Kiindigungen . . . . . . . . . . . . . . . .46
 L Laboristische Kapitalbeteiligung .249, 253 Lagerhaltung. . . . . . . . . . . . . . . ,60 Lagerhaltungssysteme .......... 61 Lagerkosten. . . . . . . . . . . . . . . .192 Lagerorganisation ............. 61 Liinderstruktur des AuBenhandels. . .188 Langfristige Finanzierung. . . . . . . 109 Langfristplanung. . . . . . . . . . . . .132 Lehrlinge ................. 147 Leistung. . . . . . . . . . . . . 5, 205, 207 Leistungsbewertung. . . . . . . . . . .246 Leistungsgerechte Lohn. . . . . . . . .240 Leistungsgerechtigkeit. . . . . . . . . 243 Leistungsprinzip. . . . . . . . . . . . . 153 Leistungsprogramm. . . . . . . . . . . .12 Leistungswirtschaftlichen Funktionen. . 7 Leitidee. . . . . . . . . . . . . . . . . . 126
 260
 Leitideen. . . . . . . . . . . . . . 129, 132 Leitung ................... 34 Leitungsstruktur ............. 174 Leitwerk. . . . . . . . . . . . . . . . . 230 Liberalismus. . . . . . . . . . . . . . . .21 Lieferantenauswahl. . . . . . . . . .53, 54 Lieferantenpolitik ............. 53 Lieferzeit. . . . . . . . . . . . . . . . . .54 Liquiditiit. . . . . . . . . . . . . . . . .249 Liquiditiitsreserven. . . . . . . . .109, 112 Logistik. . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 Logistik, betriebliche. . . . . . . . . . . 72 Lohn- oder Gehaltstarifvertriigen .... 38 Lohn, bedarfsgerechter. . . . . . . . . 240 Lehne ................... 239 Lohnfindung, soziale. . . . . . . . . . .240 Lohnformen. . . . . . . . . . . . . . . .243 Lohngerechtigkeit. . . . . . . . . 153, 239 Lohnkonflikt. . . . . . . . . . . . . . . 248 Lokale Netzwerke ............ 233 LosgroBentransformation . . . . . . . . 118
 M Macht ................... 176 Machtgrundlagen ............ 157 Management ............ 9,14,122 Management als Funktion. . . . . . . . .9 Management als Institution. . . . . . . .9 Management by delegation. . . . . . . 163 Managementsystem ........... 131 Managerial Grid. . . . . . . . . . . . . 159 Mantel- oder Rahmentarifvertriige. . . 37 Marke .................... 91 Marketing. . . . . . . . . . . . . . . . 7, 85 Marketing-Konzept ........... 186 Marketing-Mix. . . . . . . . . . . . .89, 98 Marketingkonzept. . . . . . . . . . . . 192 Marketinglogistik. . . . . . . . . . . . . 93 Markt .................... 92 Marktanteil ................ 127 Marktanteil - Marktwachstum
 - Portfolio. . . . . . . . . . . . . . . . 134 Markteinfiihrung ............. 91 Marktgerechte Lohn ........... 240 Marktsegmentierung. . . . . . . . . . . 88 Marktwachstum. . . . . . . . . . . . . 133 Marktwirtschaft ............ 21,85 Massenfertigung .............. 70 Massenproduktion. . . . . . . . . . . . .79 Materialbedarfsermittlung,
 programmorientierte. . . . . . . . . . 56 Materialbedarfsermittlung,
 verbrauchsorientierte. . . . . . . . . .57

Page 6
                        

Materialwirtschaft. . . . . . . . . . . . 48 Materialwirtschaft, Zielkonflikte del'. . 50 Matrix-Organisation ........... 172 Mehrfachfertigung. . . . . . . . . . . . .70 Mehrliniensystem ............ 174 Meldebestand. . . . . . . . . . . . . . . 59 Methoden. . . . . . . . . . . . . . . . . 200 Mikrocomputer. . . . . . . . . . . . . .229 Mikrookonomische Preistheorie .... 101 Minicomputer. . . . . . . . 230 Mitarbeiterakquisition ......... .141 Mitarbeiterbeteiligung,
 Formen del'. . . . . . . . . . . . . . . 249 Mitarbeiterdarlehen. . . . . . . . . . .251 Mitarbeiterorientierung. . . . . . . . .159 Mitbestimmung. . . . . . . . . . . 40, 248 Mitbestimmung, Umfang und
 Gegenstand del' . . . . . . . . . . . . . 45 Mitbestimmung auf
 Betriebsebene. . . . . . . . . . . . . . 43 Mitbestimmung auf
 Unternehmensebene ........... 41 Mitbestimmungsgesetz .......... 41 Mitbestimmungsrecht. . . . . . . . . . 27 Modelle. . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 Monotonie. . . . . . . . . . . . . . . . . 79 Montan-Mitbestimmung ......... 41 Montan-Mitbestimmungsgesetz ..... 41 Montanindustrie .............. 31 Multinationalen Unternehmen ..... 198
 N Nachfolge- und Laufbahnplanung ... 145 Nachkalkulation ............. 219 Netze ................... 233 Netzwerke ................ 232 Neutraler Aufwand ........... 205 Neutraler Erlrag ............. 206 Neutrales Mitglied im
 Aufsichtsrat. . . . . . . . . . . . . . . 42 Normalleistung ............. .243 Normalzeit ................ 243 Normen .................. 155
 o Objektbezogene Arbeit. . . . . . . . . . 65 Off-the-job-Training ........... 151 Offene Handelsgesellschaft. . . . . . . .30 Offentliche Betriebe ......... 29, 128 Offentliches Netz ............ .234 Offentlichkeitsarbeit ........ »7,214 Okonomischen Prinzip. . . . . . . . . . 66 On-the-job-Training ........... 151
 Optimale Bestellmenge. . . . . . . .54, 56 Optimaler Verschuldungsgrad ..... 120 Organe del' AG. . . . . . . . . . . . .31, 32 Organe del' GmbH. . . . . . . . . . . . .32 Organe des
 Betriebsverfassungsgesetzes. . . . . . 44 Organisation. . . . . . . . . . 65, 152, 166 Organisationsanalyse. . . . . . . . . . 169 Organisationsbegrlff. . . . . . . . . . .166 Organisationsentwicklung ..... 80, 181 Organisationsformen. . . . . . . . . . 170 Organisationskontext. . . . . . . . . . 178 Organisationsmerkmale. . . . . . . . .178 Organisationsmitglieder. . . . . . . . .168 Organisationsstruktur. . . . . . . . . .168 Organisationstatigkeit. . . . . . . . . .155 Organisationsteilnehmer. . . . . . . . 125 Organisationstheorie. . . . . . . .164, 183 Organisationstypen del' Fertigung. . . .70 Organisationsumwelt. . . . . . . . . . 179 Organisationsziele. . . . . . . . . . . . 167 Organisatorische Analyse. . . . . . . .167 Organisatorische Gestaltungsfelder. . 168 Organisatorische Synthese. . . . . . . 167 Organisatorischer Wandel. 179 Organizational Behavior. . . . . . . . 164
 p Partizipation. . . . . . . . . . . . 158, 176 Partnerschaft, betriebliche. . . . . . . 253 Partnerschaftsmodellen. . . . . . . . .252 Passiva .................. 212 PC ..................... 230 Periodenziel. . . . . . . . . . 126, 128, 129 Personal. . . . . . . . . . . . . . . . . .137 Personal Computer. . . . . . . . . . . 230 Personalbedarf. . . . . . . . . . . . . . 139 Personalbemessung. . . . . . . . . . . 140 Personalbereitstellung. . . . . . . . . .139 Personalbeschaffung, externe. . . . . .140 Personalbeschaffung, interne. . . . . .142 Personalbeschaffungspotential. . . . . 140 Personaleingliederung .......... 142 Personaleinstellung. . . . . . . . . . . 142 Personalentwicklung. . . . . . . . . . .143 Personalentwicklung, Ziele del'. . . . .144 Personalentwicklungssystemen,
 Elemente von . . . . . . . . . . . . . .145 Personalfiihrung. . . . . . . . . . . . . 157 Personalplanung. . . . . . . . . . . . . .46 Personalwirtschaft. . . . . . . . . . . .137 Personalwirtschaft,
 Hauptaufgaben del'. . . . . . . . . . .137
 261

Page 7
                        

Personengesellschaften. . . . . . . . . .30 Personlicher Verkauf ........... 97 Pliine ................... 156 Planung ................ 65,132 Planung, operative. . . . . . . . . . . .132 Planungssysteme. . . . . . . . . . . . .131 Planvorgaben. . . . . . . . . . . . . . .156 Politische Entscheidungen. . . . . . . 125 Politische Prozesse
 in Unternehmen. . . . . . . . . 125, 180 Politisches System. . . . . . . . . . . . 124 Polyzentrischen Strategie. . . . . . . .195 Portfolio-Analyse ............. 133 Positionsmacht des FUhrers. . . . . . .162 Pramie .................. .245 Pramienarten. . . . . . . . . . . . . . .246 Pramienlohn. . . . . . . . . . . . . . . 245 Preisuntergrenze. . . . . . . . . . . . .222 Preiswettbewerb. . . . . . . . . . . . . .92 Prestige. . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 Problemlosungsproze.B .......... 181 Produkt-Mix. . . . . . . . . . . . . . . . 89 Produktdifferenzierung. . . . . . . . . .91 Produktgestaltung. . . . . . . . . . . . .89 Produktgruppen. . . . . . . . . . . . . 171 Produktinnovationen ........ 74, 149 Produktion ............. 7,65,110 Produktions- und Kostentheorie ... 81, 82 Produktionsablaufs. . . . . . . . . . . . 75 Produktionsbetriebe. . . . . . . . . . . . 2 Produktionsfaktoren. . . . . . . . . . 7, 65 Produktionsfunktionen. . . . . . . . . . 81 Produktionsziele. . . . . . . . . . . .66, 68 ProduktiviUlt. . . . . . . . . . . . . 66, 67 Produktlebenszyklus ........ 91, 198 Programmiersprachen. . . . . . . . . .234 Projektmanagement. . . . . . . . 173, 180 Proze.Bgestaltung. . . . . . . . . . . . .178 Publizitatspflicht. . . . . . . . . . . . . 35 Publizitatstransformation. . . . . . . .118 Publizitatsvorschriften. . . . . . . . . 202
 Q Qualitatskontrolle. . . . . . . . . . . . .75 Qualitatssicherung. . . . . . . . . . . . 54
 R Realwissenschaften . . . . . . . . . . . . .5 Rechenschaftslegung. . . . . . . .202, 203 Rechenwerk. . . . . . . . . . . . . . . .230 Rechner. . . . . . . . . . . . . . . . . . 228 Rechnungsabgrenzungsposten .. 212,213 Rechnungswesen ............. 201
 262
 Rechnungswesen, Aufgabe des. . . . . 201 Rechnungswesen, betriebliches. . . . . 82 Rechnungswesen, Externes. . . . . . .207 Rechnungswesen, Grundbegriffe. . . .204 Rechnungswesen, Teilgebiete. . . . . .206 Rechtsform. . . . . . . . . . . . . . .27, 29 Rechtsform, Wahl der ........... 24 Rechtsformen des offentlichen Rechts. .30 Rechtsformen des Privatrechts. . . . . .29 Rechtsformen, kombinierte. . . . . . . .33 Rechtsform, Kriterien fUr
 die Wahl der ............... 34 Rechtsordnung. . . . . . . . . . . . . . .22 Recycling .............. 51,63,79 REFA ................... 244 Regiozentrische Strategie. . . . . . . .195 Relativer Marktanteil. . . . . . . . . . 133 Rentabilitat ................ 127 Rentabilitatsrechnung. . . . . . . . . .223 Reorganisationskonzepten ....... 182 Repatriierung. . . . . . . . . . . . . . .196 Return on Investment. . . . . . . . . .223 Richtungsgewerkschaften . . . . . . . . 22 Risikostreuer ............... 131 Risikotransformation. . . . . . . . . . 118 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe .... 7,65 Rohstoffe. . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 Riickgliederung nach dem
 Auslandseinsatz. . . . . . . . . . . . 196 Riicklagen ................ .212 Riickstellungen .............. 212
 S Sachinvestitionen. . . . . . . . . . . . 222 Sales Promotion. . . . . . . . . . . . . . 97 Sanktionsmacht. . . . . . . . . . . . . 176 Schlichtungsregeln. . . . . . . . . . . . 28 Schutz des Eigentums. . . . . . . . . . .36 Schutzrechte. . . . . . . . . . . . . . . .40 Scientific Management. . . . . . . . . 183 Selbstabstimmung. . . . . . . . . . . . 156 Selbstbedienung. . . . . . . . . . . . . .97 Selbstfinanzierung ............ 111 Selbstverwaltungsunternehmen. . . . 252 Serienfertigung. . . . . . . . . . . . . . 70 Sicherheit. . . . . . . . . . . . . . . . .127 Sicherheitsbestiinde. . . . . . . . . . . .54 Situativer Ansatz .......... 161, 184 Software. . . . . . . . . . . . . . . . . .234 Sonderangebote. . . . . . . . . . . . . . 93 Sortenfertigung. . . . . . . . . . . . . . 70 Sortimentsgestaltung. . . . . . . . . . .90 Souveraner Konsument. . . . . . . . . 100

Page 8
                        

Sozialbericht. . . . . . . . . . . . . . . 215 SozialbiIanz ................ 214 Sozialbindung. . . . . . . . . . . . . . . 36 Sozialbindung des Eigentums. . . . . . 39 Soziale Marktwirtschaft. . . . . . . . . 22 Soziale Verantwortung ......... 127 Sozialisation, betriebliche. . . . . . . .147 Sozialismus ................ 21 Soziallohn. . . . . . . . . . . . . . . . .240 Sozialrechnung .............. 215 Sozialwissenschaften ............ 5 Sozio-emotion ale Kompetenzen ..... 161 Spanoroerung. . . . . . . . . . . . . . 250 Speicher, exteme ............ .231 Spezialbanken. . . . . . . . . . . . . . 119 Spezielle Betriebswirlschaftslehre. .13, 15 Sprecherausschu13. . . . . . . . . . . . .45 Staat. . . . . . . . . . . . . . . . . . 19, 36 Stabliniensystem. . . . . . . . . . . . .175 Stabstellen. . . . . . . . . . . . . . . . 175 Standard-Software. . . . . . . . . . . .235 Standort. . . . . . . . . . . . . . . . 25, 68 Standortentscheidung. . . . . . . . . . .25 Standortentscheidung,
 Einflu1lfaktoren der ........... 26 Standortwahl. . . . . . . . . . . . . . . 68 Statischen Verfahren der
 Investitionsrechnung. . . . . . . . . 223 Stelle ................ .141, 169 Stellenbeschreibungen . . . . . . . . . .141 Stellenbesetzung. . . . . . . . . . . . .145 StellenbiIdung. . . . . . . . . . . . . . 177 Stellenplan. . . . . . . . . . . . . . . . 139 Stellenplane. . . . . . . . . . . . . . . 167 Steuerbelastung. . . . . . . . . . . . . . 35 Steuem. . . . . . . . . . . .24, 26, 239 Steuerungsmechanismen,
 Persiinliche. . . . . . . . ..... 154 Stiftung Waren test ............ 101 Stille Beteiligung. . . . . . . . . . . . .251 Strategie. . . . . . . . . 124, 126, 129, 130 Strategiebegriff. . . . . . . . . . . . . .130 Strategiedimensionen. . . . . . . . . . 130 Strategische Planung. . . . . . . . . . 132 Strategische Grundhaltung ....... 131 Strategisches Personalmanagernent. . 164 Streik .................... 38 Strukturelle Liquiditat. . . . . . . . . 114 Strukturelle Rahmenbedingungen . . . 154 Stiicklisten ............... 57,75 Subvention en . . . . . . . . . . . . . . . 26 Supercomputer. . . . . . . . . . . . . .230 Systematik der Wissenschaften ...... 5
 Systeme vorbestimrnter Zeiten. . . . .243
 T Tabellenkalkulationsprograrnme. . . .235 Tarifautonornie. . . . . . . . . . . . 36, 37 Tarifnorrnen. . . . . . . . . . . . . . . . 38 Tarifvertrage. . . . . . . . . . . . . . . :.37 Tarifvertragsgesetz ............ 37 Tarifvertragsparteien ........... 37 TeiIautonome Arbeitsgruppen. . . . . . 80 TeiIkostenrechnung. . . . . . . . . . . 222 Teilnahmeentscheidung. . . . . . 152, 153 Telefax. . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 Telekommunikation. . . . . . . . . . . 234 Teletex. . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 Terrninkontrolle. . . . . . . . . . . . . . 60 Textverarbeitung. . . . . . . . . . . . .235 Theorie der intemationalen
 Untemehmenstatigkeit ........ 197 Trager des Untemehmens. . . . . . . . 28 Transferrisiko. . . . . . . . . . . . . . 190 Transforrnationskostenansatz. . . . . 198 Transportkosten. . . . . . . . . . . . . 192 Transportrisiken. . . . . . . . . . . . . 190 Transportversicherungen . . 192 Transportwege. . . . . . . . . . . . . . 192
 U Umlaufverrnogen ............. 212 Umsatz ................... 84 Umsatzsteuer ............... 24 Urnweltanderungen ............ 87 Umweltbelastungen ............ 18 Umweltgerechte Produktion ....... 78 Umweltschutzes .............. 62 Umweltziele .............. 50, 51 Unabhiingigkeit ............. 127 Universalbanken. . . . . . . . . . . . .119 Untemehrnen .............. .2,5 Untemehmensidentitat ......... 131 Untemehmenskultur .......... 155 Untemehmensorgane ........... 28 Untemehrnensverfassung ..... .27,125 Untemehmerische Kornpetenzen .... 161
 V Variable Kosten. . ... 221 Verbandstarifvertrag. . . . .... 37 Verbindlichkeiten. . . . . . ... 212 Verbraucherschutz ......... .99, 100 Vergleichende Waren tests ........ 101 Verhaltensgitter ............. 159 Verhaltenswissenschaften . . . . . . . .164
 263

Page 9
                        

Verhaltenswissenschaftliche Theorien. . . . . . . . . . . . . . . . .164
 Verkauf ................... 84 Verkaufsforderung. . . . . . . . . . . . 97 Verkaufstraining. . . . . . . . . . . . . 97 Verkehrsbetriebe ............. 12 Verlust .•.....•.......... 207 Vermogensbildung •........ 248,250 Versicherungen .............. 119 Versicherungsbetriebe .......... 12 Vertragsfreiheit. . . . . . . . . . . . . . 22 Vertragsrisiko .............. 190 Vertriebssystem .............. 93 Videokonferenz. . . . . . . . . . . . . .233 Volkswirtschaftslehre ........... 3 Vollkostenrechnung ........... 221 Vorgabezeiten .............. 243 Vorgesetzten-Mitarbeiter-
 Beziehungen. . . . . . . . . . . . . . 153 Vorkalkulation ....•......... 219 Vorleistungen ................ 5 Vorstand .............. 28,31,33
 W Wachstum ................. 127 Wiihrungsrisiko. . . . . . . . . . . . . 190 Wandel .................. 149 Warenstruktur des AuBenhandels ... 187 Weiterbildung ........... .145, 148 Weiterbildung, exteme ......... 151 Weiterbildung, Gestaltung der ..... 151 Weiterbildung, interne ......... .151 Weiterbildung, selbstgesteuerte .... 151 Weiterbildung, Zielgruppen der. . . . 151 Weiterbildungsintensitat ........ 148 Werbemittel ................ 95 Werbetriiger ................ 95 Werbung ................ 95,99 Werkstattfertigung ............ 70 Werkstoffe ................ 7,65 WertschOpfung ....... 5, 238, 239, 248 WertschOpfungsfluB ............ 6 WertschOpfungsrechnung ........ 215 Wertvorstellungen ............ 155 Wettbewerbsrecht ............. 22 Willensdurchsetzung. . . . . . . . . . .157 Wirtschaftlichkeit. . . . . . . . .66, 67, 96 Wirtschaftlichkeitskontrolle. . . . . . 218 Wirtschafts- und
 Gesellschaftsordnung. . . . . . . . . 249 Wirtschaftsinformatik. . . . . Ii, 228, 236 Wirlschaftsordnung ....... .21, 39, 85 Wirlschaftspolitische Ziele. . . . . . . . 23
 264
 Wirtschaftspriiferkammer. . . . . . . . 23 Wirtschaftswissenschaften . . . . . .1, 3, 5 Wissenschaft. . . . . . . . . . . . . . . . 3 Wissenschaft als Institution. . . . . . . .4 Wissenschaft als System von Aussagen. 3 Wissenschaftsbegriffe. . . . . . . . . . . 4 Workstation ......•........ 230
 Z Zahlungsabwicklung ........... 193 Zahlungsflihigkeit. • . . • . . • . . . . 110 Zeitlohn. . . . . . . . . . . . . . . . . .246 Zeitstudien ................ 244 Zentraleinheit. . . . . . . . . . . . . . 230 ZielbildungsprozeB. . . . . . . . . 124, 125 Ziele ..•..•..•..... 124, 137, 155 Ziele der intemationalen
 Unternehmenstatigkeit. . . . . . . . 186 Ziele offentlicher Betriebe ........ 128 Zielentscheidungen. . . . . . . • . . • 125 Zielforschung, empirische. . . . . . . .127 Zielplanung. . . . . . . . . . . . . . . .180 Zielsystem. . . . . . . . . . . . . . . . .126 Zinsen ................... 239 Zusatzkosten. . . . . . . . . . . . . . . 205 Zuschlagskalkulation . . . . . . . . . . 220 Zweckaufwand. . . . . . . . . . . . . . 205



			
LOAD MORE        

            

    

    
    
        
        
        

                

        
                                                
                                    
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Betriebsverfassungsgesetz und Scrum - Scrum Day 2013archiv.scrum-day.de/archiv/scrumdayjul12sap/vortraegedownload... · 1 Betriebsverfassungsgesetz und Scrum Wie passt das zusammen?

                    

                                                                
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Betriebsverfassungsgesetz und Scrum - Scrum Day 2012

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        t op- PRaxiSKommentaR zum BetRieBSVeRfaSSunGSGeSetz · Firma Vorname, Name Funktion E-Mail (für Informationen und Rückfragen) Telefon Fax Straße, Nr. PLZ, Ort Datum 0 82 33.23-74

                    

                                                                
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Vahlens Kompendium der Betriebswirtschaftslehre · Art Artikel ASQ Administrative Science Quarterly Bd Band BDI Bundesverband der Deutschen Industrie BetrVG Betriebsverfassungsgesetz

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Betriebsvereinbarungen zu SAP - Arbeitskreis SAP/NTarbeitskreis-sapnt.de/wp-content/uploads/2015/04/...zu-SAP-media_2392.pdf · SAP wird immer vielschichtiger, die Grenzen von SAP

                    

                                                                
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        PVZ: A 14279 ISSN 1432-9387 LO P 12 2 LOP LLOP LANDWIRANDWIRtSCHAFtSCHAFt OHNEt OHNE PFLUG PFLUG 11/12 2010 1/2010 Verlag: Emminger & Partner GmbH Oraniendamm 68, 13469 Berlin tel.:

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Arbeitsrecht Arbeitsrecht. Stufenbau der Rechtsordnung: Arbeitsrecht Stufenbau der Rechtsordnung: Arbeitsrecht Bundesgesetze Judikatur Betriebsvereinbarungen.

                    

                                                                
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Hintergrundwissen: Beschäftigtendatenschutz (DSGVO / BDSG)€¦ · HINTERGRUNDWISSEN Mai 2019 · Hans-Böckler-Stiftung · Praxiswissen Betriebsvereinbarungen BESCHÄFTIGTENDATEN-

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Morningstar® Portfolio X-Ray : Basisstrategie 2019Basis... · Kundenname Musterdepot Basisstrategie 2019 Depot Nr: Musterporfolio Advisor Nr: 13469 Bericht vom 23 Mrz 2019 Holding

                    

                                                                
                        
                            
                                                            
                                                        
                        

                        Ausweise und Kontrollen von Beschäftigten. Praxiswissen ... · STUDY Nr. 355 · Februar 2017 BESCHÄFTIGTENAUSWEISE UND KONTROLLEN VON BESCHÄFTIGTEN Praxiswissen Betriebsvereinbarungen

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Die EU-Datenschutz-Grundverordnung und ihre Auswirkungen ... · 1 Die EU-Datenschutz-Grundverordnung und ihre Auswirkungen auf IT-Betriebsvereinbarungen Seminararbeit Hochschulzertifikat

                    

                                                                
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Positionspapier Eisenbahnregulierung - KCW · Dr. Engelbert Recker Arthur-Iren Martini Hauptgeschäftsführer Geschäftsführer Nimrodstraße 28 Am Weidendamm 1a 13469 Berlin 10117

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        BR-Wahl 2002 Normales Wahlverfahren Neues Betriebsverfassungsgesetz Material für Wahlvorstandsschulungen.

                    

                                                                
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        DISSERTATION „Kurzarbeit“ - othes.univie.ac.atothes.univie.ac.at/9153/1/2010-01-27_0301915.pdf · Definition ..... 57 2.3.2. Arten von Betriebsvereinbarungen ..... 59 a) notwendige

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Wettbewerber-Report Eisenbahn 2013/2014 · 3 NETZWERK Europäischer Eisenbahnen e.V. mofair e. V. Dr. Engelbert Recker Hauptgeschäftsführer Nimrodstr. 28 13469 Berlin Telefon: +49

                    

                                                                
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Familienfreundliche Regelungen in Tarifverträgen und ... · PDF fileFamilienfreundliche Regelungen in Tarifverträgen und Betriebsvereinbarungen. Beispiele guter Praxis Auftraggeber:

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Seite 1 Das neue Betriebsverfassungsgesetz Auf geht´s!

                    

                                                                
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Betriebsverfassungsgesetz II Günter Lenz July 2002 1 Start Günter Lenz Schillerstrasse 55 76135 Karlsruhe 0177 / 8446790.

                    

                                    

                                                                
                                    
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Aufsichtsratswahlen Manuskripte 69 nach dem Böckler … · Hans Böckler Stiftung Manuskripte 69 Aufsichtsratswahlen nach dem Betriebsverfassungsgesetz 1952 Texte, Muster, Fristenübersichten

                    

                                                                
                        
                            
                                                            

                                                        
                        

                        Juni 2002Beteiligungsrechte des Betriebsrats G.L 1 Betriebsverfassungsgesetz BeteiligungsrechtedesBetriebsrats.

                    

                                    

                                    

        

        
    


















    
        
            
                Sprachen

                	English
	Français
	Español
	Deutsch
	Portuguese
	Indonesian


            

            
                	Italian
	Romanian
	Malaysian
	Greek
	Dutch
	Polish


            

            
                Seiten

                	Kategorien
	Über uns
	Kontaktiere uns


            

            
                Rechtliche

                	Terms
	DMCA
	Cookie-Richtlinie
	Privatsphäre Politik


            

        


        


        
            Copyright © 2022 FDOKUMENT

        

            











    

